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MORPHOLOGIE UND INFRACILIATUR EINIGER KINETOFRAGMINOPHORER

CILIATEN AUS DEN FLIEFGEWASSERN VON BESSE-EN-CHANDESSE

MORPHOLOGY AND INFRACILIATURE OF SOI4E KINETOFRAGMINOPHOROUS

CILIATES FROM SMALL STREAMS OF BESSE-EN-CHANDESSE

UND HYPOTRICHER

( FRAN KRE I CH )

AND HYPOTRICHOUS

( FRANCE )

t^lilhelm F0ISSNER* und Pierre DIDIER

Die Ciliaten stagnierender Gewässer in der Umbebung von Besse-en-Chandesse

wurden von GROLIERE (1974/75, t975,1975/76,1977, 1978) und GROLIERE und NJINE (1973)

t'n ökologischer und taxonomischer Hinsicht ausführlich bearbeitet. Die Ciliaten fauna
der FlieBgewässer dieser Region ist dagegen noch weitgehend unbekannt. Der vorliegende
Beitrag ist ein erster Versuch, diese Lücke zu schließen.

MATERIAL UND METHODEN

Die hier beschriebenen Ciliaten sanmelten wir im Mai des Jahres 1981 in und

in der Umgebung von Besse-en-Chandesse (Frankreich). Neben einer sorgfältigen Lebend-
beobachtung wurden sie mit verschiedenen Silberimprägnationsverfahren präpariert. Lur
Darste'l1ung des Silberliniensystems diente das trockene Versilberungsverfahren nach

FOISSNER (1976), die lnfraciliatur wurde mit Protargolsilber nach TUFFRAU (1964) in der
Modifikation von F0ISSNER (1982) imprägniert. Zur Methodik der biometrischen Auswertung
s. FOISSNER (1982).

Supraspathidiun multisttiata und Spathidiun piliforme wurden in einem kleinen,
mägig stark mit organisch abbaubaren Stoffen belasteten Bach neben der Straße in St.-
Victor-la-Riviäre gefunden. Taehysoma pellionella sammelten wir etwa 1 km vor St.-
Victor-la-Riviöre in einer tümpelartigen, mit Fadenalgen bewachsenen Erweiterung des

oben angeführten Bächleins. Kurz oberhalb werden die Abwässer eines Bauernhauses einge-
leitet. Pseu.d.oehilodonopsis polyuacuolata und Holosticha similis fanden wir zwischen

submersen Moosen vom Ufer des Baches, der neben der Biologischen Station in Besse-en-
Chandesse vorbeifl ieet.

* D". Erstautor dankt Hemn Professor Pierre DE PUYTORAC sehr herzlich für die freund-
liche Einladung, in seinem Laboratorium zu arbeiten und der Universität von Clermont-
Ferrand für die finanziella Unterstützung des Aufenthaltes.
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BESCHREIBUNG DER ARTEN

Gattung Sutpraspathi&iun nov . gen,

Diagnose : Spathidiidae mit mehreren bis sehr vielen, meist in Längsreihen
angeordneten kontraktilen Vakuolen und häufig nur undeutlich vom Körper abgesetztem

Mundwul st.

Genotypus : suptaspathiditnn teres (ST0KLS, 1886) nov. comb.

Diskussion : Von der außerordentlich artenreichen Gattung Spathidiwn DUJARDIN,

1841 trennten DRAGESC0 und DRAGESCO-KERNEIS (I979) als Protospathidium jene formen ab,
bei denen die von den Somakineten gebildete circumorale Kinete nicht geschlossen ist
(F0ISSNER, 1981). Hier wird der Versuch unternommen, weitere Arten aus dieser Gattung
herauszunehmen, und zwar jene mit mehreren kontraktilen Vakuolen und undeutlich abge-

setztem Mundwulst. Da der Großteil der Spathidien nur eine terminale kontraktile Vakuo-

le besitzt und einen deutlich abgesetzten Mundwulst aufwe'ist, kann man diese Arten als
eine gesonderte Entwicklungslinie betrachten, die sich vielleicht von Pseudoprorodon

ableitet und zu Homalozoon Überleitet. Daneben waren aber auch praktische Gründe für
diesen Schritt entscheidend, da die Gattung Spathidiun derzeit viel zu artenreich ist,
um eine sichere und einfache Determination ihrer Arten zu ermöglichen. Nach unserer Mei-
nung sind folgende Species in das neue Genus zu stellen : Supraspathidiwn teres (STOKES,

1886) nov. comb. , supraspathidiutn Liebez,kühzi (BÜTSCHLI, 1889) nov. comb. , supnaspathi-
dü.un gigas (DA CUNHA, 1914) nov. comb., Supraspathidiutn elongatum (PENARD, 1922) nov.

comb. , Supraspathidiwn uermiforrne (PENARD, L922) nov. comb. , Supraspathidiwn polyuaeuo-
Latum (VUXANOVICI, 1959) nov. comb., Supraspathidiwn canalieulatun (LEPSI, 1959) nov.

comb. und Supraspathidium Latissimum (LEPSI, 1959) nov. comb.

Mehrere der oben angeführten Arten wurden von KAHL (1930 b) zur Gattung Pseu-

dopz'orodon gestellt. Auf Grund der allgemeinen Körperorganisation glauben wir aber, daß

sie bei supraspathidiwn besser untergebracht sind; sicher wird man das freilich erst
nach Kenntnis ihrer Infraciliatur entscheiden können" Jedenfalls dürfen nach den Unter-
suchungen von GROLIERE (1975/76) nur mehr solche Arten zu Pseud.oprorodon gestellt wer-

den, deren periorale Kinete nicht geschlossen ist.

Supraspathidiwn multistriata nov. spec. (Abb. la-m, 6, 7, Tabelle 1)

Diagnose : In uiuo ungefähr 250-500 x 60-85 pm großes, leicht beute'lförmiges,

sehr dicht bewimpertes Supraspathidiwn mit durchschnittlich 75 Somakineten. Ungefähr 6

kontraktile Vakuolen in einer Längsreihe zwischen dem unteren Ende der Dorsalbürste und
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dem hinteren Körperende. Jede Vakuole mit mehreren Exkretionspori
tig, verschl ungen.

Makronukl eus bandar-

Locus typicus : Häufig im Detritus eines alpha-bis betamesosaproben Baches ne-

ben der Straße bei St.-Victor-la-Riviäre (Frankreich).

Morphologie : Körperumriß stets deutlich beutelartig, in der vorderen Hälfte
fast immer annähernd parallelseitig. Im vorderen Drittel etwa 2 : 1 abgeflacht. Mund-

wulst verhältnismäßig kurz, in Aufsicht leicht hantelförmig und in der Mitte schwach

eingesenkt, in Seitenansicht deutlich konvex, etwa 45o abfallend, sehr wenig vom übri-
gen Körper abgesetzt, dicht gefü1lt mit leicht gebogenen, etwa 8 pm langen Trichocysten,
die massenhaft ungeordnet auch im Entoplasma liegen und nach Protargolimprägnation keil-
förmig und bis 20 pm lang sind (Abb. 1 a, b, c, f,9, i,6). Makronukleus lang bandar-

tig, unregelmäeig versch'lungen, dicht gefüllt mit kleinen Nucleolen (Abb. 1 i, k). Ter-
minale kontraktile Vakuole leicht vergrößert, Exkretionspori ellipsoid, unterbrechen
die Somakineten (Abb. 1 a, j, m). Pellicula sehr biegsam, dicht unter ihr massenhaft
schwach ge'lbbraune Granula, die dem Tier bei kleiner Vergröperung eine bräunliche Farbe

verleihen. Zwischen Granula und Entoplasma eine ungefähr 1 um dicke, g€lartige, glän-
zende Plasmaschicht (Abb. 1 d, e). Entoplasma farblos, dicht gefü1lt mit 2-10 um gro-
ßen, glänzenden, farblosen Kugeln (Abb. 1 a). Bewegung mäOig schnell, schwimmt gewandt

in freien hlasser.

Somatische une orale Infraciliatur so wie bei den großen Spathidizar-Arten auf-
gebaut (vgl. F0ISSNER, 1981). Cilien in uüso ungefähr 7 um lang, am ganzen Körper sehr
dicht hintereinander in leicht spira'lig verlaufenden Reihen angeordnet, die auf der lin-
ken Körperseite mit einem Winkel von ungefähr 90", auf der rechten mit etwa 30o an die
periorale Kinete stoßen. Etwa 10 % der Somakineten enden kurz vor dem posterioren Pol,
einige reichen vorne nur bis zum Ende des Mundes. Dorsalborsten in oioo ungefähr 3 pm

1ang, in 3 etwa 1/3 körperlangen Reihen angeordnet, die aus Basalkörperpaaren aufgebaut

sind und sich dann als normale Somakineten fortsetzen. Periorale Kinete lang ellipsoid,
an den Enden manchmal deutlich ausgebuchtet, besteht aus dicht nebeneinander liegenden
Basalkörperpaaren, von denen die etwa 50 um langen, sehr feinen Nematodesmen entsprin-
gen, die eine tricherartige Struktur bilden (Abb. I h, i, j, k).

Silberliniensystem am ganzen Körper engmasch'ig. Maschen ungefähr 0,5 um groB,

polygonal, manchmal leicht linear orientiert, etwa 5-6 Maschenreihen zwischen je 2 So-

makineten. In den Stoßpunkten der Maschen häufig kleine argyroph'i1e Granula (Abb. 11, 7)

D'i s kuss'i on : Di e neue Speci es ähnel t h'i ns i chtl 'i ch der Anordnung der kontrak-
t'ilen Vakuolen nur P. uermiforme (PENARD,1922), die aber nach der Darstellung von

PENARD (1922) sehr locker bewimpert und stark abgeflacht ist.
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Spathidiwn piliforrne KAHL, 1930 (Abb. 2 a-9, 8, Tabelle 1)

Morphologie : Größe in oiuo etwa 100-200 x 35-65 um. KörperumriB stets mehr

oder minder deutlich ausgeprägt keulenartig, vorne helsartig verjüngt, manchman para'l-
Ielseitig, nach hinten leicht bis stark beutelartig erweitert und breit gerundet (Abb.

2 a, b). Nur im vorderen Drittel gering abgeflacht (Abb.2 c). Mundwulst sehr kurz,
deutlich vom übrigen Kiirper abgesetzt, in Aufsicht ellipsoid, in Seitenansicht etwa 4

um hoch, gerade bis leicht konvex, ungefähr 30" abfallend, dicht mit leicht spindelför-
migen, etwa 8 rrm langen Trichocysten gefü1lt, die auch im Ectoplasma liegen und dort
nach Protargolimprägnation dornen- bis spindelförmig und 4-10 um lang sind (Abb.2 a,
f). Makronucleus aus vielen annähernd ellipsoiden Nodien zusarmengesetzt, die ein Ian-
ges Band bilden, das knäuelartig verschlungen meist nur im mittleren Teil des Tieres
liegt (Abb. 2 e, g). Kontraktfle Vakuole terminal, mit mehreren Exkretionspori (Abb. 2

a, f). Pellicula biegsam, dicht unter ihr massenhaft winzige, farblose, in Reihen ange-

ordnete Granula. Entop'lasma farblos, dicht gefü1lt mit 1-6 pm lJroß€n, farblosen bis ge1-

blichen Kugeln. Vereinzelt Nahrungsvakuolen mit Diatomeen (Abb.2 a). Bewegung rasch,
schwinunt gewandt im freien l^lasser, wobei es meist deutlich gebogen (Abb. 2 b).

Infraciliatur gattungstypisch (vgl. F0ISSNER, 1981). Cilien in oüso ungefähr

10 um'lang, am ganzen Kirper sehr dicht in leicht spiralig verlaufenden Reihen angeord-

net, die linke etwas steiler an die periorale Kinete stoßen als rechts. Einige Kineten

enden meist vor den Körperenden. Dorsalborsten in oioo vorne etwa 4 um, hinten ungefähr

2 pm'lang, deutlich V-förmig gespreizt, in 3 etwa U3 körperlangen Reihen angeordnet,

die aus je ungefähr 50 sehr dicht hintereinander'liegenden Basalkörperpaaren bestehen.

Die Borstenreihen gehen ohne scharfe Abgrenzung in normale Somakineten über. Periorale
Kinete in uiuo 1ang, nach Protargolimprägnation breit ellipsoid, nicht aus deutlich er-
kennbaren Basalkörperpaaren aufgebaut. Sie wird von den Somakineten gebildet, die beim

Mundwulst nach rechts umbiegen. Nematodesmen zart, ungefähr 25 um 1ang, bilden einen

trichterartigen Vorhang um die Mundöffnung (Abb.2 d, e, f, g,8). Silberliniensystem
so wie bei Supraspathidiwn rruLtisttiata. ausgebildet (s. dort).

Diskussion: "GröBe 130-200 um. Halsteil auf höchstens 2/3 des Rumpfes e'inge-

zogen, manchmal nur gleichmäOig verjüngt. Der tlulst ist kurz und gerade und liegt wen'ig

schräg; er enthält kurze, derbe, spindelförmige Trichocysten (a um). Dorsalbürste vorne

hoch und dicht (4-5 um), dann in einer Reihe niedrig und locker bis zum ersten Drittel.
Etwa 15 Reihen langer, mäßig lockerer l.limpern. Entoplasma grau granuliert, Kern ein ver-
sch'lungenes Band in der Körpermitte. In länger stehenden Moosaufgüssen aus dem Z'iller-
tal manchmal zahlreich werdend (KAHL, 1930 a)". Trotz e'iniger kleiner Abweichungen zur

Originalbeschreibung sind wir sicher, unsere Tiere richtig determiniert zu haben. Be'i
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der Angabe der Zahl der Somakineten ist IGHL (1930 a) vermutlich ein Irrtum unterlaufen,
da er auf einer Seite etwa 10 Kineten einzeichnete, woraus man schließen kann, daß ins-
gesamt nicht etwa 15 sondern ungefähr 30 I'limperreihen vorhanden sein müssen, was gut
mit unseren Beobachtungen übereinstimmt (Tab. 1). Die Cilien stehen bei den Tieren un-
serer Population enger hintereinander und die Trichocysten sind länger und weniger aus-
geprägt spindelförmig. Diese Unterschiede reichen derzeit nach unserer Meinung nicht
aus' um eine neue Species aufzustellen. Die Art wurde auch von VUXAN0VICI (L962 a) wie-
dergefunden und als Spathidiun sp. beschrieben.

Pseudoehilodonopsis polyuaeuolata nov. spec. (Abb. 3 a-e, 9-11, Tabelle 2, 3)

Diagnose t rn oioo etwa 50-80 x 30-45 pm große, breit bis schlank ovale, sehr
biegsame, leicht kontraktile Pseudochilodonopsis mit 3-6 kontrakti'len Vakuolen entlang
das rechten und linken Körperrandes. Rechtes und linkes Seitenfeld mit je 6-8 Somakine-
ten' die des rechten Feldes sind hinten so stark nach links gebogen, da6 sie dort an die
des linken Feldes stoBen. Dorsalbürste am rechten vorderen Körperrand, aus etwa 22 Ci-
'lien aufgebaut.

Locus typicus : Mägig häufig zwischen submersen Moosen am Ufer des Baches ne-
ben der Biologischen Station in Besse-en-chandesse (Frankreich).

Morphologie : Kirperform sehr variabel, meist breit oval, seltener schlank or-
thogonal. Linker Körperrand stets mehr oder minder deutlich bogenförmig geschwungen, da

der praeorale, der mittlere und der hintere Körperabschnitt nach links vorgezogen sind.
Rechter Körperrand gering bis stark konvex, so wie der linke im mittleren Abschnitt häu-
fig unregelmäeig gefältelt (Abb.3 a, b, d). Etwa 2-3 :1 abgeflacht. Dorsalkörper stark
gefurcht, sehr unregelmäBig geformt (Abb.3 c, d). Makronucleus zentral gelegen, ellip-
soid, mit großen und kleinen, vorwiegend an der Peripherie angeordneten Nucleolen une

einem größeren zentralen Nucleolus (Abb.3 a, b). Reuse im vorderen Körperdrittel gele-
gen, deutlich nach dorsal geneigt, aus etwa 20 Stäben aufgebaut, die nach hinten nur we-
nig konvergieren. öffnung der Reuse breit ova1, von einer zarten, in der Mitte schlitz-
förmig durchbrochenen Membran verschlossen, die an der Innenwand der Reuse nach hinten
zieht (Abb. 3 a, b). Kontraktile Vakuolen postoral ent'lang der Somakineten in 2 Reihen

angeordnet, im linken Seitenfeld I-2, im rechten 2-4. Hinten am rechten Körpemand meist
eine große, nicht kontraktile Vakuole; vermutlich mündet hier die Cytopyge aus (Abb. 3

a' d). Entoplasma farblos, ziemlich dicht gefü1lt mit 1-3 um großen, farblosen Granula
und Nahrungsvakuolen mit Diatomeen (Abb. 3 a). Bewegung sehr langsam, gleitend, schmiegt
sich dicht an Boden- und Detrituspartikel an.
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Infraciliatur gattungstypisch, auffalend sind die hinten stark nach links ge-

bogenen Kineten des rechten Seitenfeldes, wodurch das posteriore Körperende nach links
vorgezogen wird und der Eindruck kreisförmig gesch'lossener Kineten entsteht (Abb.3 a,
b, e,9). Kineten des rechten Feldes innen von hinten nach vorne stark verlängert, au-

ßen dagegen leicht verkürzt. Die innerste Kinete beginnt stets in der Höhe des hinteren
Endes der oberen circumoralen Kinete.2 innere und 2-3 äußere Kineten des linken Feldes

von vorne nach hinten sukzessive stark verkürzt bzw, verlängert. Basalkörper in den Bo-

makineten sehr dicht hintereinander liegend, Distanz zwischen ihnen vorne kaum anger alr
hinten. Die äußere circumorale Kinete umzieht bogenförmig den vorderen und rechten Rand

der Reuse. Innere praeorale Kinete stets leicht verlängert, liegt mit dem hinteren Ab-

schnitt über den circumoralen Kineten (Abb. 3 b, e, 10, 11). Cilien der Dorsalbürste in
uiuo ungefähr 15 pm 1ang, ziemlich steif, werden senkrecht zur Körperebene abgespreizt
(Abb. 3 c, d).

Silberliniensystem gattungstypisch, ventral etwas engmaschiger als dorsal.
Einzelne Maschen sind mit argyrophiler Substanz ausgefüllt (Ab. 3 e,9, 10).

Diskussion : Als wesentlichstes Markmal dieser Species betrachten wir die er-
höhte Anzah'l der kontraktilen Vakuolen, da es bei jenen Chilodonella- und Pseudochilodo-

nopsis-Arten, die nur 2 kontraktile Vakuolen besitzen, sehr konstant ist. P. polyoaeuo-
Lata unterscheidet sich aber auch in einigen anderen Merkmalen von der bisher bekannten

Arten der Gattung (Tab. 3). Sie dürfte mit keiner der früher beschriebenen Chilodonella-
oder Trithigmostoma-Arten identisch sein. Äfrntich sind chilodonella sp. VUXAN0VICI,

L962 b und chilodonella pigra LEPSI, 1951.. Bei C. pigra ist die Dorsalbürste aber viel
weiter hinten a'ls bei P. polyuacuolata und die Ventralfläche soll vollständig bewimpert

sei n.

Iaehysoma pelLionelZa (MULLER, 1786) (Abb. 4 a-e, Tabel'le 4)

Morphologie und Diskussion : Die Infraciliatur dieser Species wurde bereits
von PATSCH (1974), GROLIERE (1975) und HEMBERGER (1981) beschrieben. Unsere Beobachtun-

gen decken sich im groBen und ganzen mit ihren Darstellungen. Ein genauer Vergleich ist
allerdings nicht möglich, da sie keine biometrische Analyse durchführten und kaum Ange-

ben über die Variabilität und den in oüso Aspekt machten. l,lir beschreiben diese Art da-

her nochma'ls.

Größe in oüso etwa 55-90 x 18-28 rr, leicht kontraktil. Körperumriß me'ist lang

eiförmig, seltener schma'l linealisch, vorne und hinten mäßig breit gerundet (Abb.4 a,

b). Ungefähr 1.5-2 : 1 abgeflacht, hinten etwas weniger als vorne (Abb.4 c).Makronu-
c'leus-Tei'le ellipsoid, liegen stets im mittleren Körperdrittel meist links, selten in
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der Medianen, mit vielen großen und kleinen Nucleolen. Mikronucleus kugelförmig bis
leicht ellipsoid, in oioo auffalend glänzend, befindet sich stets zwischen den Makronu-
cleus-Teilen (Abb.4 a' d). Kontraktile Vakuole ungefähr in Körpermitte am Iinken Kör-
perrand, ohne Zuführungskanäle (Abb.4 b). Pellicula farblos, sehr biegsam, auffalende
subpelliculäre Granula fahlen. Entoplasma farblos, mit mäeig vielen kleinen Granula und

einigen 2-5 um großen, leicht gelben, g'länzenden, kugelförmigen Einschlüssen. Nahrungs-
vakuolen bis 10 um groBr enthielten Grünalgen und undefinierbaren Inhalt, vermutlich
Bakterien (Abb. 4 a). Bewegung hastig, manchmal leicht springend.

Marginalreihen hrlnten weit offen, enden neben den Transversalcirren, rechte
Reihe auffalend weit nach innen gerückt, so daB der rechte Transversalcirrus dicht un-
terhalb des letzten Cirrus dieser Reihe 1iegt. Cirren ungefähr 10 um lang, aus 2 Basal-
körperreihen aufgebaut, auffalent breit. Cirrenmuster der Ventralseite sehr konstant,
Anzahl der Cirren aber variabel (Abb.4 a, d, Tab.4). Am vorderen Körperrand 2-3 ver-
stärkte Frontalcirren, dahinter 3-4 in einer leicht schrägen Reihe angeordnete Ventral-
cirren, von denen der zweite stets leicht vergrößert ist. 1 zarter Buccalcirrus in der
Höhe des oberen Endes der endoralen Membran. 3 postorale Ventralcirren, der obere steht
annähernd vertikal, die 2 unteren liegen dagegen schräg zur Körperlängsachse.2-3 Ven-
tralcirren in der Nähe der Transversalcirren, der unterste inseriert stets dicht neben

der rechten Marginalreihe. 5 sehr starke Transversalcimen, die in uioo auffalend scha-
lenförmig gehalten werden und das hinters Körperende weit überragen. LB-?Z adorale Mem-

branellen, adorale Membranellenzone in oioo etwa 1/3 körperlang, ohne Besonderheiten.
Buccalfeld klein, wenig eingesenkt, rechts von je einer zweireihigen paroralen und endo-
ra1en Membran begrenzt. Dorsalcilien sehr auffalend, in oioo in der vorderen Körperhä1f-
te ungefähr 10 urn, in der hinteren ungefähr 15 um lang, in 6 meridionalen Reihen ange-
ordnet, von denen die linke nur bis zur Körpermitte reicht. Die beiden äuBeren Reihen

verlaufen dorsolateral. Vorne erscheinen die Cilien häufig ziemlich ungeordnet (Abb.
4 e).

Ilolosticha simiZis STOKES, 1886 (Abb. 5 a-9, Tabelle 4)

Morphologie und Diskussion : Unsere Art entsprach in oiuo weitgehend der Be-

schreibung von ST0KES (1888), besonders hinsichtlich der Gröge und der Körperform (Abb.
5 a, d). Bezüg1ich der Infraciliatur fanden sich keine ausreichenden Unterschiede, um

sie von Holostic?n monilata KAHL, L928 zu trennen, so daß wir der von HEMBERGER (1981)

vorgenommenen Synonymisierung zustimmen. Nach der übersicht von HEMBERGER (1981), die
sich auf den Vergleich der Beschreibungen von REUTER (1963), DRAGESC0 (1966, 1970) und

GROLIERE (1975) stützt, ist die Variabilität dieser Art sehr hoch. Das bestätigen auch

unsere Untersuchungen (Tab.4). Da wir nicht ausschließen möchten, daß die eine oder
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andere Form später doch einmal als eigene Art abgetrennt werden kann, geben wir von un-
serer Popu'lation eine genaus Beschreibung.

GröBe in uioo etwa 90-160 x 30-45 ufi, sehr biegsam und leicht kontraktil. Kör-
perumriß lang orthogonal, links schwach, rechts meist stärker konvex, vorne und hinten
mäeig breit gerundet, frontaler Abschnitt links meist deutlich verschmälert (Abb.5 a,
d). Ungefähr 2: 1 abgeflacht, ventral schwach konkav, dorsal deutlich konvex (Abb.5
e). Makronucleus-Teile kugelförmig bis ellipsoid, liegen stets links der Medianen zwis-
chen 0ralapparat und Transversalcirren. Nucleolen netzartig bis grobschollig. Mehrere

e'llipsoide Mikronuclei. Kontraktile Vakuole etwas vor der Körpermitte, während der Dias-
tole mit 2 langen Zuführungskanälen (Abb. 5 d). Pellicula farblos, dicht unter ihr un-
gefähr 30 Reihen farbloser, kurzer Stäbchen (Protrichocysten ?), die ausgestoßen werden

können und sich mit Protargol intensiv imprägnieren (Abb. 5 d, g). Sie sind in keiner
der früheren Beschreibungen erwähnt. Entoplasma farblos, meist dicht gefüllt mit 2-5 um

9roßen' gelblichen, glänzenden Kügelchen und Nahrungsvakuolen mit Diatomeen und Bakte-
rien. Dicht vor den Transversa'lcirren meist eine große Defäkationsvakuole mit lockerem,
körnigem Inhalt (Abb.5 a). Bewegung hastig, mäßig resch, kann sich dicht an Detritus-
partikel anschmiegen.

Marginalreihen hinten meist nicht vollständig gesch'lossen, vereinzelt Indivi-
duen bei denen sie schwach überkreuzt sind, Z-3 Cirren der rechten Reihe erscheinen
manchmal leicht abgesetzt (Caudalcirren ?). Distanz zwischen den Cirren bei der rechten
Reihe vorne und hinten ungefähr gleich groß, bei der linken hinten etwa doppelt so groß

wie vorne. Cimen ungefähr 10 um lang, Basen breit, bestehen so wie bei raehysoma pel-
Lionella aus 2 Basalkörperreihen, Ventralreihen rechts der Medianen, reichen bis zu den

Transversalcirren, Cirren der rechten Reihe etwas stärker als die der linken, bei bei-
den Reihen im frontalen Abschnitt kräftiger als im postoralen. Am oberen Ende der Ven-

tralreihen meist 2 deutlich nach rechts herausgerückte Frontoterminalcirren. 3-4 deut-
lich verstärkte Frontalcimen am vorderen Körperrand, die von den Cirren der Ventral-
reihen nicht immer deutlich abgesetzt sind. Buccalcirrus etwa in der Mitte der Länge

der paroralen Membran inseriert, fehlt manchmal. Transversal=cirren deutlich verstärkt,
stets auffalend J-förmig in der Medianen angeordnet, die unteren überragen deutlich das

hintere Körperende. Adorale Membranellenzone ungefähr 1/3 körperlang, ohne Besonderhe'i-

ten. Buccalfeld klein, wenig eingesenkt, stößt vorne links an die adorale Membranellen-

zone. Parorale Membran zweireihig, endorale vermutlich einreihig, 'leicht gebogen, ver-
laufen dicht nebeneinander und erscheinen manchmal etwas reduziert (Abb.5 a, b, f).
Dorsalcilien in uiuo etwa 4 pm lang, in 6 meridionalen Reihen angeordnet, von denen die
äußeren vorne Ieicht verkürzt sind. Distanz zwischen den Cilien hinten etwas größer a1s

vorne (Abb. 5 c).
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ZUSAMMENFASSUNG

Es werden die Morphologie, die Infraciliatur und das Silberliniensystem fol-
gender neuer und wenig bekannter Ciliaten aus kleinen FlieBgewässern von Besse-en-

Chandesse (Frankreich) beschrieben : Supraspathidiwn rruLtistriata nov. spec., Spathidiwn

piliforrne KAHL, 1930, Pseud.ochilodonopsis polyoaeuolata nov. spec. , Taeltysoma pellionel-
Za (MÜttfn, 1786) und Holostieha similis STOKES, 1886. Im Genus Supraspathidiwn nov.

gen. werden jene Spathidien vereinigt, die mehrere bis sehr viele kontraktile Vakuolen

besitzen. Es enthält folgende Arten : Supraspathidiuun teres (ST0KES, 1886) nov. comb.,

fiipr.aspathidiun Liebetkühni (BÜTSCHLI, 1889) nov. comb. , Supraspathidiwn gigas (DA

CUNHA, 1914) nov. comb. , Supraspathidiwn oerrniforme (PENARD, L922) nov. comb., Supraspa-

thidiutn polyuacuolatwn (VUXAN0VICI, 1959) nov. comb., Supraspathidiwn canaliculatum
(LEPSI, 1959) nov. comb. und Supraspathidiwn Latissimutn (LEPSI, 1959) nov. comb.

SUIvIMARY

The morpho'logy, the infraciliature and the silverl'ine system of the following
new and'little known ciliates occuring in small streams of Besse-en-Chandesse (France)

are described z Supraspathidüttn multistriata nov. spec., Spathidiwn piLiforme KAHL,

1930, Pseud.ochilod.onopsis polyuaeuolata nov. spec. , Taehysoma pellioneLla 1UÜltfn,
1786), and HolosticVn similis ST0KES, 1886. The genus Supraspathidiurn nov. gen. combi-

ned those species of Spathidiwn which posess several to many contractile vacuoles. It
contains the following species : Supz,aspathddünn teres (ST0KES, 1886) nov. comb., Supra-

spathidiwn Lieberkühni (BÜTSCHLI, 1889) nov. comb., supraspathid.iwn gigas (DA CUNHA,

1914) nov. comb. , Supraspatltidiwn eLongatum (PENARD, L922) nov. comb., Supraspathidiun

oermiforrne (PENARD, L922) nov. comb., Supraspathidiwn polyuacuolattun (VUXAN0VICI, 1959)

nov. comb., Supraspathidiwn canaliculatwn (LEPSI, 1959) nov. comb., and Supraspathidiwn

Latissirrum (LEPSI, 1959) nov. comb.

Zool ogi sches I nsti tut der Uni versi tät Sal zburg

Akademiestraße 26, 1-5020 Salzburg (Austria)

und

Laboratoi re de Bi o'l ogi e compar6e des Proti stes

associ6 au C.N.R.S.

B. P, no 45 F-63L70 Aub'i öre (France)
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Biometri sche Charakteri stik von Supraspathidiwn mtltistriata (obere
Zeile) und Spathidiwn piliforme (untere Zeile). Alle Angaben basie-
ren auf protargolimprägnierten Individuen. M = Medianr n = Stichpro-
benanzahl, s = Standardabweichung, Si = Standardfehler des Mittelwer-
tes, V. = Variabilitätskoeffizient, I = arithmetrisches Mittel.

V,^ Extremwerte

Länge i n um

Breite in um

Länge (Sehne) des Peristomwulstes in

Brei te des Makronucl eus i n um

Länge der Dorsal bürste i n urx (nur für
,S. ptLiforme)
Anzahl der Somakineten

Anzahl der Basalkörper in 10 urx im
mi ttl eren Abschni tt ei ner Somaki nete

Uffi

251 . 1 240 .0 56. 1

107.3 109.5 2L.2

7L.5 69.5 L7 .4
37 .9 36.5 g. 5

38. g 39.0 B. B
10.8 10.5 2.9

8.9 9.3 L.4
5.2 5.3 0 .7

30. 5 28.5 8.6

74"4 75.0 7.5
30. 1 30.0 2.L

16.4 16.0 2.L
10.9 10.5 2.3

L7 .B 22 .4
5.7 19.8

5 .5 24.3
2.5 25 .0

2.8 22.6
0.8 27 .0

0.4 15.5
0 .2 13.5

2.3 28.2

2.8 10. 1

0.6 7.0

0 .7 L2.6
0.6 2r.5

10
l4
10
t4

10
t4

10
t4

18-46 14

65 -86 7

27 -34 L4

14-22 10
7 -L6 L4

180-350
7 3-146

s0- 110
22-67

25 -50
B-20

6.6-11
4-6 .6

Abb. 1 a-m - Supraspathidiwn rruLtisttiata nach Lebendbeobachtungen (a, b, c, d

p, f, g), Protargolimprägnation (h, i, j, k, m) und trockener Silberim-
prägnation (l). 1 a : Lateralansicht. CV : kontraktile Vakuolen. i b :

Dorsalansicht des vorderen Körperendes. 1 c : Trichocysten. 1 d, e :

Teil der Pellicula im oprischen Schnitt und in Aufsicht. 1 f: typische
Körperform eines rasch schwimmenden Individuums. 1 g : Ventralansicht.
t h : Infraciliatur der Ventralseite im vorderen Körperabschnitt. f i :

Infraciliatur der Ventralseite. T = Trichocysten. 1 j : Infracil iatur
der Dorsalseite. Db : Dorsalbürste, Ex : Exkretionspori der kontrakt'ilen
Vakuolen. 1 k : Infraciliatur der rechten Seite im vorderen Körperab-

schnitt. 1 I : Teil des Silberliniensystems. 1 m: Teil der Infracilia-
tur der Dorsalseite mit den Exkretionspori von ? kontraktilen Vakuolen.
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Tabelle 2 - Biometri sche Charakteri sti k von Pseudoehilodonopsis polyoaeuolata.
AIle Angaben basieren auf protargolimprägnierten Individuen. M =
Median, h = Stichprobenanzahl, s = Standardabweichung, si = Stan-
dardfehler des Mittelwertes, V, = Variabilitäts-koeffizient, i =

arithmetrisches Mittel .

Abb. 2 a-g - Spathidiwn pilifonne nach Lebendbeobachtungen (a, b, c) und Protar-
golimprägnation (d, e, f, 9). 2 a, b : Lateralansichten.2 c: Ventral-
ansicht. 2 d t Infraciliatur der Ventralseite im vorderen Körperab-

schnitt. N = Nematodesmen. 2 e : Infraciliatur der Ventralseite. 2 f :

Infraciliatur der rechten Seite. T = Trichocysten.2 g: Infraciliatur
der Dorsalseite. 0b : Dorsalbürste. Ma : Makronucleus.

Merkma I

Länge i n um

Breite in um

Länge der Reuse i n um

Brei te der Reuse i n um

Länge des Makronucleus

Brei te des Makronucl eus

Anzahl der Somaki neten
Ki netenfel des

Anzahl der Somaki neten
Ki netenfel des

M S- V Extremwertexr n

13

13

13

13

13

13

13

in um

in um

des rechten

des I i nksn

5L .7 50.0

28.6 29.0

L4.4 14.0

7 .2 7.0

16.9 17.0

11.3 11.0

6. 5 6.0

7.L 7 .0

5 .2 5.0

2.0 2.0

5.7 1.6

3.5 1.0

1.0 0.3

0.7 0.2

3 .2 0.9

1 .9 0.5

0.6 0 .2

0.7 0.2

0.4 0.1

0.0 0.0

11 .0

L2.L

7.0

9.3

19. g

16.6

9.8

9.2

8.0

0.0

40-60

23-35

13-16

6-8

LL-2L

8- 15

6-8

6-8

5-6

2-?

Anzahl der praeoral en Ki neten

Anzahl der ci rcumoral en Ki neten

13

13

13

x
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Tabelle 3 - Vergleich der bisher nach

Zusarmengestellt nach den

-?70-

S i I berpräparaten beschri ebenen Paeudoelrilodortopeie-Arten.

vorl i egenden und den Angaben yon F0ISSIIER ( 1979 ä r 1981 ) .

t'lerkma I P. algiuora P. rrutabilis P. polyoacuolata D
L. kLoiberi P. piseatoris

Abb. 3 a-e - Peeudoehilodonopeie polyoaarcLata nach Lebendbeobachtungen (a, d),
und trockener Silberimprägnation (e). 3 a : Ventralansicht. 3 b, c :

0orsalseite. Db : Dorsalbürste. 3 d : Oorsa'lansicht. CV : kontraktile
system und Infraci'liatur der Ventralseite.

Protargol imprägnat'i on ( b, c )

Infraciliatur der Ventral- und

Vakuolen. 3 e : Silberlinien-

Körperfonn

Körperl änge in uiuo
in ull

Form des Dorsa I =
körpers

Anzahl der kon.
trakti Ien Vakuol en

Anzahl der Ki neten
des rechtes Fel des

Anzahl der Ki neten
des I i nken Fel dcs

Anzahl der praeor-
a I en Ki neten

Anzahl der Basal -
körper der
Dorsal bürste

Lage der
Dorsa I bürste

Fonn der
Dorsal bürste

Verl auf der
Dorsa I bürste

Anzahl der
Reusenstäbe ( etwa )

Besondere Merkmal e

brei t bi s
schl ank oval

50-70

regelmägig

?

5

6

4

8-10

di cht ober-
hal b. der Reuse
rechts der
Medi anen

gerade bi s
I ei cht
gebogen

schräg zur
Körperl ängs.
achse

L4

Pl asma durch
Grünal gen
grün gefärbt

brei t bi s
sch I ank ova I

35 -70

sehr
unregel mä0i g

2

5

6

4

4-6

am vorderen
Körperende
rechts der
Medi anen

gerade

t deutl i ch
quer zur
Körper1 ängs-
ach se

15

Dorsa 1 körper
metabol i sch;
I ei cht kon=
trakti I ;
Vakuol e des
1 i nken Fel des
etwa i n der
Mi tte der
Körper1 änge

brei t bi s
schl ank ova I

50-90

sehr
unregel mä si g

3-6

6-8

6-8

5-6

22

am vorderen
Körperende
rechts der
Medi anen

I ei cht
gebogen

stark schräg
bi s quer zur
Körperl ängs=
achse

20

Ki neten des
rechten Fel des
stoBen hi nten
an di e des
1 i nken Fel des ;
I ei cht
kontrakti 1

breit oval , breit oval ,
nach hinten nach hinten
verschmäl ert verschmäl ert

55 -80

regelmäeig

?

c,
J

5

4

L6-?0

60-70

regelmägig

2

5

5

4

13- 16

dicht oberhalb der Reuse,
erstreckt sich über die
ganze Brei te des Körpers

deutl i ch deutl i ch
gebogen gebogen

quer zur quer zur
Körperl ängs= Körperl ängs=
achse achse

24 20

Dorsal bürste 4. praeoral e
zwei getei I t; Ki nete stark
4. praeoral e verl ängert;
Kinete stark Kineten des
verl ängert; rechten
Ki neten des Fel des
rechten Fel des di vergi eren
di vergi eren hi nten
hi nten



27 1

E
1
§l

E
e.

LO
N

E
1

rf,)
co

E
1
o
CD



Tabelle 4 -

-?7?-

Biometrische charakteristik von Holosticha südlie (obere Zeile) und ?achgsona peT.Lionella
(untere Zeile). Alle Angaben basieren auf protargolimprägnierten Ind1viduen. M = Median,
n = St'ichprobenanzahl, s = Standardabweichung, s; - Standardfehler des Mittelwertes, V. =
Variabilitätskoeffizient, i = arithmetrisches Hittel.

Merkma I Extremwerte n

97 .3 97 .0
52.4 5?.0

28.2 29.0
L7.L 17.0

32.7 33.0
19.5 19.0

7.5 9.0
g .2 9.6
4.9 5.3
5.3 5.3

2.5 2.5

2.4 ?.4

37. 1 36.0
20.5 20.5

15.0 15.0
2.0 2.0

1.0

5.0
5.0

38. B
14.0

37 .t
L3.7

3.7
2.9

0.6
1.0

9.0
5.0

1.0

6.0
6.0

42.0
14.0

39 .0
14.0

4.0
3.0

1.0
1.0

9.0
5.0

3.0 3.0

2.4 ?,0

3 .7 4.0

?3 .0 24.0

S S-
X

13.4 4.0
5.1 1.5

2.9 0.9
2.2 0.4

4.0 1.2
2.1 0.6

1.6 0.5
1.5 0.4

0,6 0.?
0.9 0.3

0.1 0.1

0.2 0.i
4.4 1.3
1.0 0.3

3.3 1.0
0.0 0.0

0.0

0.0
0.0

7.9
1.1

5.6
1.8

0.4
0.3

0.5
0.0

1.0
0.0

0.0

0.5

0.4

0.0

0.0
0.0

2.3
0.3

L.7
0.5

0.1
0.1

0.1
0.0

0.3
0.0

0.0

0.1

0.1

2.6 0.9

7 3 -126
45-63

23-3?
15-19

26:39
L7 -?5

5.3-1 1

8-12

4,5-3
4-7

?.2-? .7

1.g-2.6

30 -44
L8-?2

9-23
2-?

1-1

6-6
6-6

?l-45
12.16

25-45
9- 16

3-4
2-3

0-1
1-1

7 -10
5-5

3-3

?-3

3-4

L9-27

V r

Länge i n um

Breite in um

Länge der adoral en Membranel I enzone
in um

Länge ei nes Makronucl eus-Tei I es i n um

Brei te ei nes Makronucl eus-Tei I es i n um

13.8
9.7

10.3
8,8

l?.2
11 .0

2l .3
16.4

11 .5
L7 .6

6.0

10.5

11.9
5.1

?t.g
0,0

0.0

0.0
0.0

20.0
7.7

L5.2
?3.6

11.g
9.5

75.6
0.0

10.6
0.0

0.0

?0.4

11.5

11 .3

11

L2

l1
L2

11
L2

11
L2

11

L?

L?

L2

11
L2

11
L2

L2

i1
L2

11
L2

11

t2

11
L?

11

T2

11
L2

L2

L2

L2

11

Länge des Mi kronucl eus i n um ( nur
T. pellionella)
Breite des Mikronucleus in um (nur
T. pellionella)
Anzahl der adoralen Membranellen

Anzahl der Makronucl eus-Tei I e

Anzahl der Mi kronucl ei ( nur für
T. pellionella)
Anzah I der Dorsa I ki neten

für

für

Anzahl der Ci rren der rechten
Margi na I re i he

Anzahl der Cirren der linken
Marginalreihe
Anzahl der deutlich yerstärkten
Fronta I ci rren
Anzahl der Buccal ci men

Anzahl der Transversalcirren

Anzahl der postoral en Ventral ci rren
( nur fiir f, pellionella)
Anzahl der Ventralcirren in der Nähe der
TransversaIcirren (nur für ?. pellionelLa)
Anzahl der Ventralcirren ohne Frontal-,
Buccal - und postorale Ventral ci rren
( nur für T, pellionella)
Anzahl der Cirrenpaare der Ventral=
rei hen (nur für H. sintt Lis)

Abb. 4 a-e - Tachgsona pellionella nach Lebendbeobachtungen (a; b, c) und protargolimprägnat.ion (d, e).
4a:Ventraiansicht.4b:Dorsalansicht.4c:Lateralansicht.4d:lnfraciliaturderVen-
tralseite. vc = Ventralcirrus. 4 e : Infraciliatur der Dorsalseite.

Abb. 5 a-g - EoLostietta sürilie nach Lebendbeobachtungen (a, d, e) und protargolimprägnat.ion (b, c, f,
S). 5 a : Ventralansicht. 5 b : Infraciliatur der Ventralseite. Die Pfeile weisen auf die
Frontoterminalcirren.5c:lnfraciliaturderDorsalseite.5d:DorsatansichtmitStäbchen-
saum. 5 e : Lateralansicht. 5 f : Infraciliatur der Ventralseite im hinteren Körperabschnitt.
CC = Caudalcirren (?), TC = Transversaicirrus. 5 g : Körperrand mit protargolaff.inen Stäbchen
(Protnichocysten ?) im optischen Schnitt.
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Abb. 6 ' Supraspathidiwn rruLtistriata. Lateralansicht des Mundbereiches nach Protargol-
imprägnation. Die Pfeile weisen auf die explodierten Trichocysten.

Abb. 7 ' Supraspathidiwn rmtltistriata. Teil des sehr engmaschigen Silberlinien=systems
nach trockener Silberimprägnation.

Abb. 8 - Spathidiwn piliforme. Infraciliatur der Ventralseite
schni tt nach Protargo'l imprägnation.

vorderen Körperab-

Abb. 9 'Pseudochilodonopsis polyoaeuolata. Infraciliatur und Silberliniensystem der

Ventralseite nach trockener Silberimprägnation. Der pfeil weist auf die hinten
zusammenstoßenden Somakineten des linken und rechten Kinetenfeldes.

Abb. 10, 11 -

im

der

und

R=

Pseudoehilodonopsis polyoacuolata. Infraci I i atur und Si t berl i ni ensystem

Ventralseite im vorderen Körperabschnitt nach trockener Silberimprägnation
Protargolimprägnation. Die PfeiIe weisen auf die praeoralen Kineten.
Reuse.
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